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1. Bernhagen I - Katha, Anna und Meta (boles)

Kohlenhydratstoffwechsel Hauptthema

1.1. Allgemeines.

• Kataboles zerlegt
• Anaboles schafft
• Zerlegung: Polymere → Monomere → Intermediate (wie Purycat,

Acetyl-CoA, α-Ketosäure) → einfche Moleküs
• beim ATP sind die Phosphorsäureanhydridbindungen überhaupt das

energiereiche

1.2. Energieverbraucher.

• Hitze
• Synthese
• Zellbewegung
• Konzentrationsgradienten - Aufrechterhalung
• elektrische Potentiale
• Transporte gegen Gradientenen

1.3. Energy.

• ATP hat 30kJ/mol
• das ist Mittelfeld, aber ganz gut

• noch energiereicheres z.B. in Harnstoffproduktion (Carbacoylphos-
phat)
• Glucose/Glycerindinge deutlich weninger Energiereich
• ADP → ATP benötigt Oxidation von Nährstoff, wirklich mit O2

• Überträger ja da ganze NAD+, FAD, NADP-Zeug in der einen und
• NADH, FADH2, NADPH in andere Richtung
• überträger sind meist aromatisch
• Proton + Elektron wird aufgenommen und abgegeben - hier kommt

das H her
• besonders arg natürlich im folgenden Citratzyklus und der Atmungs-

kette

1.4. Glucos, Glycolys und Regulatio.

• 2(!) Puryvat Glycolyseprodukt → Mitoch (außerdem 2 ATP)
• Citratcyklus schöne 38 ATP dank z.B. NADH

1.5. Quellenangabe & Citrierungen.

• Fette → Fettsäuren & Glycerin → Acetyl-CoA
• Kohlenhydrate → Glucosee & Co → Acetyl-CoA
• Proteine → Aminosäuren → Acetyl-CoA & anders
• bei Fett und Kohlenhydrat Energieabgabe bei Acetyl-CoA-Gewinnung
• Acetyl-CoA wird zu Energie und CO2 umgewandelt im Citratzyklus
• erst im Anschluß wird durch die entstandenen e− aus ADP, ATP (O2

→ H2O)
• Schritte bezeichenbar als Stufe I-IV

1.6. Regulationen.

(1) oft: Enzymherstellung → Reaktionszeit mehrere Stunden
(2) Inhibitoren/Aktivatoren (allosterische Modifikation)
(3) Kovalente Modifikation
(4) Feedbeckmechanismus durch Endprodukt

• oft ist ATP ein negativer Regulator laut (4), da ATP schließlich das
Produkt ist
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1.7. Caching.

• Leber ist der
¯

Zwischenspeicher
• Gycogenpartikel hauptsächlich daher in Leber und Skelettmuskel
• Energiespeicherung hormongesteuert, Adrenalin & Noradrenalin las-

sen Glycogen in Glucose wandeln

1.8. Insugluc.

• Insulin und Glucagon beides gebildet im endokrinen Pankreas,
• α machen Glucagin
• Wirkung auf Glycogen vs. Glucose mechanismen in Leber
• Glycerin/Fettäuren vs. Fett im Fettgewebe
• Protein vs. Aminosäuren in Muskulatur


